
Nach der Vorstellung der zwei-
seitig klebenden Unterlags-
matte ,Elastilon-Lock/Tilo-
Elasto-fix' auf der Bau in
München wurden Testreihen in
Auftrag gegeben, um die zuge-

sicherten besonderen Eigen-
schaften dieses von Osbe in
Eindhoven hergestellten Pro-
dukts durch unabhängige
Gutachten bestätigen zu lassen.
Aktuell wurden die Scherfestig-

Prüfinstitut für
Bau- und Fußbodentechnik
testet Elastilon-Lock von Osbe

Den Untersuchungen des Iff zufolge "erfüllt der Fußboden-
konstruktionsaufbau mit der Unterlage, “tilo-elasto-
fix/Elastilon-Lock” die Anforderungen hinsichtlich des
Wärmedurchlasswiderstandes für den Einsatz auf beheizten
Lastverteilungsschichten".

keit des Bodenaufbaus (10 mm
Zweischichtstäbe, geklebt auf
Elastilon-Lock) und die Eignung
auf Fußbodenheizung vom
Prüfinstitut für Bau- und
Fußbodentechnik Institut (Iff)
geprüft.Dabei wurde festge-
stellt, dass eine sehr gute
Arretierung und optimales
Formänderungsverhalten des
verlegten Parketts bei wech-
selndem Klima gewährleistet
sind. Die Längsfugenbildung
zeigte bessere Werte als bei
herkömmlich verklebten oder
schwimmend verlegten Parkett-
böden, Die Festigkeit hinsicht-
lich des Zusammenhalts bei der
Nut-/Federverbindung ist höher
im Vergleich zu Klick-Verbin-
dungen anderer Produkte die-
ser oder ähnlicher Art. Der
Elastilon-Parkettbodenaufbau
wurde sowohl im Ausgangs-

zustand als auch künstlich geal-
tert untersucht. Dabei wurde
deutlich, dass sich die Scher-
festigkeit des gealterten Aufbaus
um 40 % verringert. Wird die
maximale Scherfestigkeit aller-
dings mit den üblichen Auszugs-
kräften von Klick-Verbindungen
für Laminatfußböden für die
Beansprucbungsklassen 22-34
verglichen (2.000 bis 5.000
N/m), schneidet auch der geal-
terte Boden noch immer positiv
ab. Zur Eignung auf fußboden-
beheizten Flächen stelle Sieg-
fried Heuer vom Iff fest, dass der
zulässige Wärm edurchl asswi-
derstand (R= <0,15 (m2K/W)
vom Elastilon-Parkettbodenauf-
bau unterschritten wurde, dieser
Fußbodenkonstruktionsaufbau
damit den Anforderungen für
den Einsatz auf beheizten
Flächen entspricht.
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